
24. Juli 2024

Drama auf der L2310: Feuerwehr
verhindert Explosion nach Unfall in

Seligenstadt
Bei einem schweren Unfall in Seligenstadt kollidierte ein

gasbetriebenes Auto mit einem Sattelzug. Der Wagen fing
Feuer, die Feuerwehr verhinderte eine Explosion des

Gastanks.

Schwerer Verkehrsunfall in Seligenstadt: Schnelle
Reaktion der Feuerwehr schützt Gemeinschaft

Am 24. Juli 2024 ereignete sich gegen 11:50 Uhr ein schwerer
Verkehrsunfall auf der L2310, einer wichtigen Ortsumgehung in
Seligenstadt, Hessen. Dieser Vorfall zeigt, wie wichtig schnelles
Handeln von Rettungskräften ist, um schlimmere Folgen für die
betroffene Gemeinschaft zu verhindern.

Ursache und Verlauf des Unfalls

Bei dem Vorfall kollidierte ein gasbetriebenes Auto, das anstelle
eines Reserverades einen Gastank im Kofferraum hatte, mit
einem Sattelzug an der Einmündung zur Aschaffenburger
Straße. Der Sattelzug wurde nur leicht beschädigt, das Auto
jedoch erlitt schwere Schäden und fing sofort Feuer. Besonders
besorgniserregend war, dass das Feuer in Richtung des
Gastanks ausbreitete und damit eine potenzielle Explosion
drohte.

Rolle der Feuerwehr

Die Feuerwehr Seligenstadt war schnell am Unfallort und setzte



drei Strahlrohre ein, um die Flammen zu bekämpfen. Dank ihrer
raschen und koordinierten Maßnahmen konnte sie den Brand
eindämmen, bevor er die explosive Gefahr des Gastanks
erreichte. Gasmessgeräte bestätigten später, dass der Tank
unbeschädigt blieb. Dies ist ein wichtiger Punkt, da die Gefahr
einer Explosion nicht nur den Fahrer des Pkw, sondern auch
andere Verkehrsteilnehmer und Anwohner bedroht hätte.

Verletzte und Reaktionen

Der verletzte Fahrer des Autos konnte sich aus dem Fahrzeug
befreien und informierte die Einsatzkräfte über die Gefahr des
Gastanks. Er wurde vor Ort von einem Notarzt betreut und
anschließend ins Krankenhaus gebracht. Der Fahrer des
Sattelzugs blieb unverletzt. Diese Situation zeigt deutlich, wie
wichtig die Schulung und Ausbildung von Feuerwehrleuten ist,
um in solch kritischen Situationen zutreffend reagieren zu
können.

Verkehrsbehinderungen und Sicherheit der
Gemeinschaft

Nach dem Vorfall wurde die L2310 für eine Stunde vollständig
gesperrt, bevor der Verkehr einspurig an der Unfallstelle
vorbeigeleitet werden konnte. Dies führte zu Staus in der
Umgebung, zeigt aber auch die Verantwortung der Stadt, bei
Unfällen tätig zu werden und die Sicherheit aller
Verkehrsteilnehmer zu gewährleiste. Zudem ist dieser Vorfall ein
eindringlicher Hinweis auf die Notwendigkeit, die Sicherheit von
Fahrzeugen, insbesondere solchen mit alternativen Antrieben,
zu erhöhen.

Gegenseitige Unterstützung in der
Gemeinde

In Anbetracht der jüngsten schweren Verkehrsunfälle in der
Region, einschließlich eines Vorfalls in Hanau-Steinheim, bei



dem fünf Menschen, einschließlich eines Babys, verletzt wurden,
ist es wichtig, dass die Gemeinde zusammenarbeitet, um die
Sicherheit auf den Straßen zu verbessern. Veranstaltungen zur
Verkehrssicherheit und Aufklärung könnten helfen, die Zahl der
Unfälle zu reduzieren und das Bewusstsein für potenzielle
Gefahren zu schärfen.

Der Unfall in Seligenstadt verdeutlicht nicht nur die Gefahren im
Straßenverkehr, sondern auch die Bedeutung der schnellen
Reaktionsfähigkeit von Rettungskräften, die dazu beigetragen
haben, die Situation zu entschärfen und noch schlimmere Folgen
zu verhindern.
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